
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Sonntag, 18.04.2010 15.00Uhr  

Unser Gegner: 
TSV Lehnerz 

 

 
 

Wir begrüßen die № 3 Osthessens 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Vor knapp 4 Tagen sahen einige unsere Mannschaft nicht nur 
auf dem absteigenden Ast, sondern sogar als Abstiegskandidat: 

Fuldaer Zeitung vom 14.4.2010  kr 
…“Der SVS trudelt in Richtung Gruppenliga.“ 

Nach dem sehr überzeugenden Heimsieg am letzten Mittwochabend 

hat unsere Mannschaft diese vorschnelle Beurteilung glänzend wi-
derlegt.  
Es kann ja immer ganz schnell gehen. Wenn aber mehr als die halbe 
Liga bei den 5 Direktabsteigern gegen den Abstieg zu kämpfen hat, 
sollte man den SVS so nicht vorzeitig abschreiben. Was war denn?? 
Wir haben nach der Winterpause drei mal in Folge verloren. Na und. 
Wir haben gegen den Letzten Niederaula nur einen Punkt geholt. Na 
und. Das war immerhin ein Auswärtspunkt und ein „zu Null“ Spiel 
unserer Abwehr. Was soll denn so eine externe Panikmache. Gut 
dass sich (fast) niemand beim SVS davon anstecken ließ. Leider wa-
ren unsere Spieler dann doch etwas verunsichert, als sie in Nieder-
aula beim Schlusslicht aufliefen.  
Gegen Korbach haben sie jedenfalls aufgedreht und 90 Minuten  

Diese und letzte Saison nach 26 Spielen: 
 Saison 2008/09 Spiele Tore Diff Pu. S U N 
8 (8) SVS - Gesamt 26 32 : 35 -3 40 12 4 10
11 (11) SVS - Heim 12 18 : 15 3 20 6 2 4 
5 (4) SVS - Auswärts 14 14 : 20 -6 20 6 2 6 
 Saison 2009/10 Spiele Tore Diff Pu. S U N 
10 (13) SVS - Gesamt 26 38 : 37 1 37 11 4 11
6 (7) SVS - Heim 12 24 : 12 12 25 8 1 3 
16 (15) SVS - Auswärts 14 14 : 25 -11 12 3 3 8 

Wir liegen nach 26 Spielen 3 Punkte hinter dem Vorjahr!!!! 

Bleiben Sie am             und fiebern Sie 
mit der Mannschaft in der Verbandsliga 2009/10 

Druck gemacht. Korbach, wenn auch 
ersatzgeschwächt, hatte nicht den 
Hauch einer Chance – überhaupt keine 
ernsthaften Tormöglichkeiten. Sie hätten 
sich nicht beschweren können, wenn es 
5:0 ausgegangen wäre. Mit so einer 
Leistung unserer Mannschaft wäre auch 
gegen Grebenhain und in Weidenhau-
sen alles drin gewesen. 
 

So viel zur Vergangenheit. 
 

Heute begrüßen wir den aktuellen Ta-
bellenzweiten – derzeit sozusagen die 
№ 3 Osthessens zum Derby in Stein-
bach. 
Auch wenn uns bei einer Begrüßung der 
Lehnerzer immer ihr schrecklich auf-
dringlicher und marktschreierischer 
Platzansager im Ohr ist und man sich 
da als Gast vorgeführt vorkommt, wollen 
wir das nicht nachtragen. 
 
Herzlich Willkommen TSV Lehnerz mit 
Spielern, Betreuern und Anhängern. 
 
Unsere Gäste sind nach dem Trainer-
wechsel (Gollin für Hirsch) just zum Vor-
rundenspiel gegen den SVS am 28. 
September in Lehnerz, welches wir et-
was unter Wert mit 3:1 verloren, auf 
dem Vormarsch. Der zweite Platz und 
die Aufstiegsrelegation sind für Lehnerz 
diesmal eindeutig realistisch. Da streiten 
sich die Fuldaer Vorortler mit dem SV 
Flieden. Die Reserve des KSV Hessen 
Kassel dürfte inzwischen aus dem Ren-
nen sein. Der TSV wird die vielen Fehler 
vergangener Jahre als man immer mit 
vergeblichen Vorschlusslorberen be-
dacht wurde, nicht wiederholen und 
Punkte gegen Gegner wie den SVS 
leicht verschenken wollen. Wir erwarten 
heute also eine Top Mannschaft mit ei-
ner entsprechenden Einstellung als  
Gegner. Gegen sie zu gewinnen ist eine 

 



Herausforderung der angenehmeren Art.  
So gesehen und nach dem Frust der Winterpause und kurz danach, 
wird der SVS befreit aufspielen können. Zu Hause sind wir dieses Jahr 
ja ohnehin eine starke Macht. Wir brauchen keine Angst zu haben.  
Für den Erhalt der Liga müssen wir sowieso bis zur letzten Begegnung 
am 29.5. zu Hause gegen Dörnberg – ausgerechnet die-----(da war 
doch was) kämpfen. 
Wir begrüßen als neuen Inserenten: 

 
 
Lehnerz´Trainer Rolf Gollin: 
Wir haben heute Abend dosiert trainiert, eine 
kurze, spritzige Einheit. 
Ein wenig bin ich selbst überrascht, dass es bei 
uns so gut klappt. Alle Spieler sind fleißig und 
sie haben sich den Erfolg selbst erarbeitet. Zu 
Beginn bin ich ja gefragt worden, warum ich mir 
das antue, eine untrainierbare Mannschaft wie 
Lehnerz zu übernehmen. Das ist nicht so. Mit 
Chaoten würde ich auch meine Freizeit nicht 
verbringen wollen. Ich versuche als Trainer im 
Amateurbereich auf jeden einzelnen einzugehen 

damit es Freude macht. Deshalb bin ich auch für Einstandspartys, die unter 
einem Motto stehen und locker ablaufen.  
Ja, das Vorspiel in Lehnerz war knapper als das Ergebnis es ausdrückt. 
(3:1). Bis zu dem Fehler eueres Tormanns stand das Spiel auf der Kippe.  

Hätte Lehnerz verloren, wäre es die vierte 
Niederlage in Folge gewesen und sie wä-
ren in die hinteren Ränge zurückgefallen. 
Danach bin ich ja als Trainer eingestie-
gen.  
Bei Steinbach war es ja zuletzt ähnlich 
mit den drei Niederlagen. 
Ich komme gern nach Steinbach. Das war 
schon mit Horas und Petersberg so. Die 
Mannschaft ist besser als der Tabellen-
stand. Aber es ist ja alles sehr eng. Mei-
nen Spielern habe ich gesagt, sie sollen 
sich keinen Druck machen. Wir sind in-
zwischen auch so gefestigt, dass wir 
Rückschläge sofort wegstecken können. 
Ich tippe auf einen 2:1 sieg für uns“ 

 
SVS – Trainer 
Ante Markesic 
Ist ein kleiner Stein 
vom Herzen 
gefallen. Er wird in 
der Fuldaer Zeitung 
vom 12.4.2010 
zitiert: „Ich bin sehr 

zufrieden, wir haben endlich mal wie-
der richtig Fußball gespielt“, zeigte 
sich Steinbachs Trainer Ante Marke-
sic erleichtert über den klaren Sieg 
über den TSV. 
Der SVS-Coach nach der Spielersitzung 
am Freitag Abend:  „Ich war auch ein bi-
sschen überrascht, wie gut wir gegen 
Korbach gespielt haben. Das will ich aber 
auch immer sehen. Die Plätze werden 
jetzt besser. Da ist unser Spiel wieder 
eher möglich. In Weidenhausen ging das 
gar nicht. Den Druck, den wir aufbauen, - 
das können nur wenige Mannschaften. 
Leider ist unser Problem, dass wir nicht  

genug Kapital herausschla-
gen. Im Prinzip bringt uns a-
ber nur ein Spielsystem wie 
wir es versuchen, weiter. 
Wir können jetzt von Spiel zu 
Spiel schauen. Lehnerz hat 
einen beachtlichen Kader, in 
der Breite und von der Quali-
tät. Ich sehe trotzdem Chan-
cen für uns.“ 
Wenn Gästechoach Gollin 
seine Verletztenliste (Decher, 
Hasenauer, Lesser, Möller, 
Nuspahic) mit dem Gesperr-
ten Giemza aufzählt und das 
mit dem heutigen Kader ver-
gleicht wird klar aus welchen 
Pfründen unsere Gäste 
schöpfen können. 

Wir begrü-
ßen herz-
lich die 
Sportfreun-
de Killian 
Sauerwein, 
FV Sport 
1919 Fried-
los; Bernd 
Böhle, SV 

Niederjossa 1920; Martin 
Badziura, SG Hessen 1910 
Bad Hersfeld. 
 
Allen unseren Zuschauern 
und Anhängern wünschen 
wir ein spannendes und gu-
tes Verbandsliga – Derby.  
Unterstützen sie ihren SVS 
(auch wenn es mal nicht so 
läuft und gerade dann.) 

 
 

 

 

Verbandsliga Hessen Nord 2009/10 
 

Mittwoch, 21.4.10 19.00 Uhr 

SVS – SSV Sand 

 

 


